
Bericht und Antrag
des Regierungsrats

an den Landrat
_______________________________

15. Oktober 2013

Nr. 2013-595 R-750-10 Aktualisierte Gesamtenergiestrategie Uri; Überprüfung und 
Aktualisierung sowie Bericht zur Beantwortung der Motion Gusti Planzer, Bürglen, zu 
den Auswirkungen der "neuen Energiestrategie 2050" auf die Urner Energiepolitik

Ausgangslage

In den Jahren 2007/2008 hat die Energiepolitische Kommission Uri (EPU) die 
Gesamtenergiestrategie Uri in einem intensiven Prozess erarbeitet. Nach der 
Verabschiedung durch den Regierungsrat hat der Landrat im Herbst 2008 die Strategie zur 
Kenntnis genommen. Seit der Erarbeitung der Strategie haben sich verschiedene 
Entwicklungen in Uri und in der Schweiz ergeben, die für die Urner Energiepolitik von 
Bedeutung sind.

Bereits bei der Ausarbeitung der Gesamtenergiestrategie war geplant, die Strategie einer 
periodischen Überprüfung zu unterziehen. Am 29. Februar 2012 reichte Landrat Gusti 
Planzer, Bürglen, eine Motion zu den Auswirkungen der "neuen Energiestrategie 2050" (des 
Bunds) auf die Urner Energiepolitik ein. Diese wurde vom Landrat auf Antrag des 
Regierungsrats am 23. Mai 2012 als erheblich erklärt. 

Die Überarbeitung der Urner Gesamtenergiestrategie soll sicherstellen, dass diese in ihren 
Hauptstossrichtungen weiterhin richtig liegt und die in der Motion "Auswirkungen der «neuen 
Energiestrategie 2050» (des Bundes) auf die Urner Energiepolitik" von Gusti Planzer 
gestellten Fragen beantworten. 

Antrag

Der Regierungsrat beantragt dem Landrat, folgenden Beschluss zu fassen:
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1. Die aktualisierte Gesamtenergiestrategie Uri vom 30. September 2013 wird zur Kenntnis 
genommen.

2. Die Motion Gusti Planzer, Bürglen, zu den Auswirkungen der "neuen Energiestrategie 
2050" auf die Urner Energiepolitik wird als materiell erledigt abgeschrieben.

Beilage:
- Aktualisierte Gesamtenergiestrategie Uri vom 30. September 2013 sowie Bericht zur 

Beantwortung der Motion Gusti Planzer, Bürglen, zu den Auswirkungen der "neuen 
Energiestrategie 2050 des Bunds" auf die Urner Energiepolitik


